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Jürgen Beyer und Stefanie Hiß 
Die Öffentlichkeit nimmt derzeit verwundert zur Kenntnis, dass viele deutsche Un-
ternehmen trotz hoher Gewinne den Abbau von Arbeitsplätzen oder die Verla-
gerung von Produktionsbereichen ankündigen. In Reaktion darauf überbieten sich 
Gewerkschaftsfunktionäre, Kirchenvertreter sowie Politikerinnen und Politiker un-
terschiedlichster Couleur in ihren Appellen an das soziale Verantwortungsbewusst-
sein der Unternehmen. Die vermeintlich unmoralischen ökonomischen Praktiken 
von Hedgefonds und anderen Finanzinvestoren wurden gar mit einer Heuschre-
ckenplage verglichen. Fraglich ist jedoch, ob die moralischen Aufrufe und Brand-
markungen irgend eine Änderung zu bewirken im Stande sind, da die Unterneh-
mensführungen im Gegenzug auf ökonomische Sachnotwendigkeiten (z.B. Rendite-
ziele), ungünstige Rahmenbedingungen (z.B. hohe inländische Lohnkosten) oder ex-
ternen Druck (z.B. erhöhter globaler Wettbewerb) verweisen, die ihnen keinen 
Spielraum für ein anderes Verhalten ließen. Insbesondere in Aktiengesellschaften ist 
die Steigerung des Unternehmenswertes häufig zum maßgeblichen oder gar alleini-
gen Orientierungspunkt der Unternehmensführung geworden. Vielfach wird argu-
mentiert, dass nur die Maximierung des »Shareholder Value« legitim und letztlich 
auch sozial sei, denn es gelte das Prinzip: »the business of business is business« 
(Milton Friedman). Alles andere widerspreche der ökonomischen Rationalität und 
damit der Natur der Sache. 
Paradoxerweise hat das Thema »Corporate Social Responsibility« derzeit den-
noch in vielen Unternehmen hohe Priorität. Unternehmen verpflichten sich bei-
spielsweise freiwillig zur Einhaltung von Verhaltenskodizes zu Sozial- und Umwelt-
standards und ziehen sich dadurch nicht zuletzt auch den Unmut von Aktionärs-
vertretern zu. Unternehmensberatungen haben »Corporate Social Responsibility« als 
wichtiges Tätigkeitsfeld entdeckt und sprechen damit insbesondere Großunterneh-
men, aber in jüngster Zeit vermehrt auch die sich internationalisierenden mittel-
ständischen Unternehmen an. Dabei ist zu beobachten, dass Managementpraktiken, 
die im Zusammenhang mit »Corporate Social Responsibility« stehen, in Ländern des 
angloamerikanischen Kapitalismus weiter verbreitet sind als in Kontinentaleuropa. 
Doch gerade diese Länder gelten als Vorreiter eines nahezu unbeschränkten Aktio-
närs- und Finanzmarktkapitalismus, der mit einer Veränderung der Unternehmens-
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kontrolle und des Unternehmensrechts einhergeht. Die Themenkonjunktur des As-
pekts der sozialen Verantwortung unternehmerischen Handelns scheint daher auch 
in Wechselbeziehung mit der jeweiligen Ausgestaltung von »Corporate Gover-
nance« zu stehen. 
Die Veranstaltung hat das Ziel, Forscherinnen und Forscher aus den Themen-
feldern »Corporate Social Responsibility/Unternehmensethik« und »Corporate Go-
vernance/Forschungen zum Finanzmarktkapitalismus« zusammenzubringen und 
den Dialog zwischen zwei aneinander angrenzenden, bislang aber dennoch weitge-
hend unabhängig voneinander geführten Forschungsbereichen zu fördern. 
 
 
